
Unsere tiefste Angst ist nicht, dass wir unzulänglich sind.

Unsere tiefste Angst ist, dass wir mächtig sind über das Mass 
hinaus.

Unser Licht ist es ­ nicht unsere Dunkelheit, was uns am meisten 
Angst macht.

Wir fragen uns: Wer bin ich, dass ich glänzend, großartig, talentiert, 
sagenhaft sein könnte?

In Wahrheit, wer sollten Sie nicht sein?

Sie sind ein Kind Gottes.

Dass Sie den Kleinen spielen, nützt der Welt nichts.

Es ist gar nichts Erleuchtetes daran, zusammen zu schrumpfen, 
damit andere Menschen rund um Sie sich nicht unsicher fühlen.

Wir alle sind dazu bestimmt zu strahlen, wie es Kinder tun.

Wir sind dazu geboren, die Herrlichkeit Gottes sichtbar zu machen, 
die in uns ist.

Sie ist nicht nur in einigen von uns; sie ist in jedem.

Und wenn wir unser eigenes Licht leuchten lassen, erteilen wir 
unbewußt anderen Menschen die Erlaubnis, das gleiche zu tun.

Wenn wir von unserer eigenen Angst befreit sind, befreit unsere 
Gegenwart automatisch andere.

Bei seiner Amtseinführung als Präsident von Südafrika (1994) baute Nelson Mandela diesen Text 
von Marianne Williamson aus deren Buch „A Return To Love“ in seine Rede ein.


